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ein ſehr großer und dieſelben könnten vielleicht
re ſenden zum Preiſe von 30 ren s mmtlich in einen einzigen Paragraphen zu
ſ. von allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie ja ſammengezogen werden.
der Expedition entgegen genommen. Die franzöſiſche Deputirtenkammer

Inſerate finden bei der großen Auflage des beräth gegenwärtig die mit den großen Eiſen
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. bahngeſellſchaften abgeſchloſſenen Conven

ſtionen. Die Verhaltungslinie der RegierungPolitiſche Aeberſicht iſt klar vorgezeichnet, da die ſinanziellen Schwierig
Die Politik, welche vor der conſequenten Hal keiten derſelben keinen anderen Ausweg offen

hng der päpſtlichen Curie einen um den andern laſſen. Bemerkenswerth erſcheint, daß insbeſon
Schritt hat zurückweichen müſſen, wird wahr dere von Seiten der radicalen Deputirten die
ſheinlich in nächſter Zeit große Anſtrengungen Conventionen mit dem Hinweiſe angegriffen
achen, um die Meinung der Welt von der gar werden, Frankreich müßte aus ſtrategiſchen Rück
u deutlich hervortretenden ſchweren Niederlage ſichten das Staatseiſenbahnſyſtem einführen. Die
b und auf einen Punkt zu lenken, wo ſie gegen „Rép. Fr.“, welche früher ähnlichen Erwägungen
minder widerſtandsfähige Elemente die früherbe Ausdruck lieh, iſt ſeit dem Eintritte ihrer Partei

e wieſene Kraft und Energie, an deren Vorhanden genoſſen in das Kabinet zu einer völlig entgegen
hin man jetzt vielleicht hier und da zweifeln geſetzten Anſicht bekehrt worden. Auch in einer

könnte, leichter documentiren kann. Es wäre zuſ ihrer jüngſten Nr. werden die Folgen der Convoll wünſchen daß dieſe Kraftproben ſich gegen wirk ventionen als höchſt ſegensreich dargeſtellt. Es

el Gegyer unſeres nationalen Gemeinweſens gewinnt beinahe den Anſchein, als ob die Gam

S Für die Monate Auguſt und Septemberfk
werden Abonnements auf den „Merſeburger

RA
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ſind ungn wendeten, und nicht gegen Elemente, welche nur bettiſten, welche die „Säuberung“ des Richter
eine un M r augenblicklichen Richtung in der Politik un perſonals hauptſächlich deshalb betreiben, um ihre

Geſinnungsgenoſſen in die erledigten Stellen zua Neng bequem erſcheinen. Der Nimbus der Unbeſteg Stellent. Peſt keit wird ſicher eher wieder erworben werden, bringen, auch die Stellen in der Adminiſtration
Wundah wenn die Energie ſich gegen wirkliche mit größerer der großen Eiſenbahngeſellſchaften für ihre gute

ne n Aberſtandsfähigkeit äusgerüſtete Gegner unſeres Beute angeſehen wiſſen wollen. So wird aus
h u d Loaterlandes richtet. führlich die Frage erörtert, ob nicht irgend welchend a n der innern Politik zeugt Alles, was augen ſgeſetzliche Beſtimmung die Regierung in den
tung d d dich vorgeht, eine merkwuürdige Interpretation Stand ſetze, ihre Einwirkung auf die Eiſenbahn
m n Geſetzen, mit Geſetzeskraft erlaſſenen Ver ſcomités zu ſtärken. Die wirkliche Abneigung der
n n n ngen und Verträgen. Die Wahlvorſchriften Bevölkerung gegen die großen Eiſenbahngeſell
tet der ha immen ausdrücklich, daß die Erſahwahlen zum ſchaften wird darauf zurückgeführt, daß die Mit
e wenn Nachstage im Falle einer Ungiltigkeitserklärung glieder der Adminiſtrationen keine überzeugten
ſofern fort vorzunechmen ſind. Am 13. Februar Republikaner ſeien. „Wenn man die Namen dieſer
melden J wird die Wahl des Dr. Clauswitz im Mitglieder lieſt“, heißt es, „ſo findet man darunter
R. Nech Wihlkreiſe LiebenwerdaTorgau für ungiltig er in großer Mehrheit erbitterte Feinde der Republik,

Flärt, und am 19. Juli ertheilt der Miniſter Ueberreſte des Kaiſerreiches und der „moraliſchen
Puttkamer einen Beſcheid, nach welchem jetzt, Ordnung.“ Da die Regierung durch die Con

Pilt 6 Monate und 6 Tage ſpäter, jenes „ſofort“ ventionen auf die Verwaltung der Eiſenbahnen
An hublim eh nicht vorüber iſt, ja daß die Regierung esſeinen größeren Einſtuß erhält, hofft das Blatt,
in n gar nicht nöthig hat, jeht ſchon einen Ter dieſen Einfluß auch in dem erwähnten Sinne
h ſeiten in dazu feſtzuſehen, wenn es ihr noch nicht geltend gemacht zu ſehen. Unter dieſer Voraus-
t Mille ſpangängig erſcheint ſetzung wird von dem Abſchluſſe der Conventionen

e Im Mai 1881 ſchließt die Reichsregierung gewiſſermaßen eine neue Aerg datirt. Der Werth
t Hamburg einen Vertrag ab, wonach dieſer Hoffnungen wird am beſten dadurch illuſtirt,n G auch noch nach Einbeziehung in den Zoll daß die „Rep. Frangaiſe“ vor nicht zu langer

5 rband der Fortbetrieb der für den Export ar Zeit von den Conventionen genau das Gegen
fehlt a gern Großbetriebe und die Erhaltung derſtheil erwartete.

E. Koneurrenzfähigkeit derſelben im Aus Die Suezeanalfrage bildet noch immer
ande für einen längeren Zeitraum gewährleiſtetſdas ſtehende Thema in der engliſchen PreſſeT wird. Bei der Aufzählung dieſer Betriebe werden Nachdem das Miniſterium das Abkommen mit

dem Vertrage an erſter Stelle SpritRectiſtca Leſſeps fallen gelaſſen, ſind nun die Führer der
hl Und im Juli 1883, Oppoſition, wie der „Standart“ erfährt, feſt ent

ſ ch a ange bevor die Einfügung in den Zollver ſchloſſen, ſchon nächſten Montag oder Dienſtag
25.9 Ab r hat ermöglicht werden können, ſchließt die die Suezcanalfrage zum Gegeuſtand einer Debatte
Jort: er t Wglerung einen Handelsvertrag mit Spanien zu machen und dem Unterhauſe eine gegen die

ne dw erhebt dabei keinen Widerſpruch gegen Anerkennung der ausſchließlichen Anſprüche des
und h her Deimmgung, welche gerade gegen dieſe ge Herrn von Leſſeps gerichtete Reſolution zu unter

n e ſeit der bezeichneten breiten. v e e ſo ren ne
ig ſtr den gerichtet iſt. dard“ zufolge das Aufgeben des Suezcanalab-lötlich erſcheinen Polizeibeamte in den Bureaus kommens große Enttäuſchung verurſacht haben
ar 9 freien Kaſſen der nicht ſozialdemokra und ſte beabſtchtigen, in die Regierung zu dringen,
fe n t n Arbeiter und nehmen eine Anzahl der die Unterhandlungen über den Gegenſtand bald
nene d teeicher mit, ohne daß man bisher einen wieder aufzunehmen oder irgend einen Schritt

u agraphen gefunden hätte, wodurch ein ſolchesſinternatinaler Natur zu thun.
gehen begründet wäre. Der Werth von Aus Tonkin veröffentlicht die „Straits
ſehen und Verträgen iſt, wie es ſcheint, jetzt Times“ folgende Nachrichten General Bonet iſt

de am tonsanſtaltm in, t ſtalten genannt.

in Hanoi angekommen und befehligt daſelbſt.
Admiral Meyer hat die Seeſoldaten nach ſeinem
Flaggenſchiff zurückgezogen. Es heißt, daß 6000
kaiſerlich chineſiſche Truppen in Bacnink 20
Meilen nordöſtlich von Hanoi angekommen ſind
ein anderes Detachement von 6000 Mann ſoll
nuweit der NankaiGrenze zwiſchen China und
Tonkin am Meeresufer ſtehen und weitere 6000
Mann ſollen von Kweichun im Anzuge ſein.
Die ſchwarzen Flaggen befeſtigen ſich jetzt in Son
tary, einem 25 Meilen den Fluß aufwärts ge
legenen feſten Platze

Aus Südafrika kommt die für England
nicht ſehr angenehme Kunde, daß Cetewayo,
der freigegebene und protegirte Zuluhäuptling,
im Kampfe mit ſeinem Gegner Uſibepu beſtegt
und getödtet worden iſt. Gleichzeitig mit ihm
wurden auch alle ſeine Frauen und viele ſeiner
Führer getödtet. Die Schaaren des Uſibepu
dringen überall ſiegreich im Zululande vor.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing am Mittwoch in Gaſtein den
öſterreichiſchungariſchen Miniſter des Auswärtigen,
Grafen Kalnoky, und zog denſelben auch zur
Tafel. Nach der Tafel verlieh der Kaiſer dem
Grafen den Schwarzen AdlerOrden. Wie ver
lautet, überbrachte der öſterreichiſche Miniſter unſerm
Kaiſer die herzliche Einladung des Kaiſers Franz
Joſef zur Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelm will
es ſich nicht nehmen laſſen, der Kaiſerfamilie in
Jſchl den Beſuch abzuſtatten, um auch die Kaiſerin
zu ſehen. Demnach findet der Beſuch am 7.
Auguſt ſtatt. Kaiſer Wilhelm verbleibt dort einen
Tag.

(Die Colonialpolitiſche Correſpon
denz,) das Organ des „deutſchen Colonialvereins“,
veröffentlicht einen „Mahnruf an und für
den deutſchen Colonigalverein,“ der uns
manches treffende und beachtenswerthe zu ent
halten ſcheint. Der Verfaſſer wünſcht, daß die
deutſchen Colonialbeſtrebungen einmal über den
unfruchtbaren Meinungsſtreit hinauskommen möch
ten und er hat ganz gewiß recht, wenn er meint,
daß man die Jnitiative zu einem bahnbrechenden
Unternehmen auf dem Gebiete der Coloniſation
nicht der Regierung überlaſſen ſoll. Die Erfah
rung lehre, daß die erfolgreichen Coloniſationen
ſtets von Privaten gemacht wurden. „Es iſt
leicht erſichtlich,“ heißt es darüber in dem Auf
ſatze, „daß eine Regierung, ihrer ganzen Beſtim
mung nach, nicht mit dem Erfolge eine Coloni
ſation zu betreiben vermag, wie eine Privat
geſellſchaft, ebenſowenig wie ſte auf gewerblichem
Gebiete erfolgreich mit Privat Unternehmungen
concurriren kann. Der Privatmann ſetzt ſeine
ganze Begeiſterung dafür ein er concentrirt ſeine
ganze Energie darauf und hinter ihm ſteht als
treibende Kraft das pekuniäre Jntereſſe.
Der nothwendige Schutz einer Colonie gegen con
currirende auswärtige Mächte ſeitens des Heimath
landes bildet eine Frage für ſich. Dieſer Schutz
wird nie ausbleiben. Wo erſt große internatio
nale Intereſſen feſtgelegt ſind, wird ſich keine Re

gierung dieſer patriotiſchen Pflicht entziehen kon
nen.“ An Geld, meint der Verfaſſer weiter,
werde es der Unternehmung nicht fehlen. Es



ſcheine ziemlich gleichgültig, in welcher Form das
Unternehmen ſinanziürt werde, wenn es nur auf
möglichſt breiter Unterlage mit niedrigen Antheilen
geſchehe, damit die Betheiligung eine große ſei
und das Unternehmen auch nach dieſer Richtung
hin eine wahrhaft nationale Grundlage erhalte.
„Auf eine geſchickte Organiſation beim Entwurf
und aufgeine glückliche Perſonenauswahl für die
Ausführungsexpedition kommt vieles an. Vor
allen Dingen aber eine That, die nicht ange
kränkelt iſt von des Gedankens Bläſſe Nun
wird man freilich erſt ein beſtimmtes Project vor
ſich ſehen muüſſen, ehe man dem Kapital der
„breiten Mittelſtandsſchicht“ in Deutſchland die
Anlage in Coloniſationsunternehmungen wird
empfehlen können. Dann aber, fürchten wir,
kommen wir wieder in das „Chaos wieder
ſtreitender Meinungen hinein, aus dem uns der
Verfaſſer des „Mahnrufs“ heraushaben will.

(Die diesjährigen Herbſtübungen)
der Diviſtonen des 1. königl. bayriſchen Armee
corps werden zum erſten male in den bayriſchen
Hochgebirgen abgehalten werden und vorausſtcht
lich dürfte Se. kaiſerliche Hoheit der Kronprinz
auf ſeiner Jnſpicirungsreiſe als Chef der IV.
ArmeeInſpection, zu welcher bekanntlich die beiden
bayriſchen Armeecorps gehören, dieſen Uebungen
beiwohnen. Die 1. Diviſton wird Prinz Leopold
von Bayern, der Schwiegerſohn des öſterreichiſchen
Kaiſerpaares, befehligen. Die Dispoſitionen
für die Manöverdes I. (Kaſſeler) Armee
corps, denen Se. Majeſtät der Kaiſer beiwoh
nen wird, ſind nun wie nachſtehend getroffen
Die 21. Diviſton (Frankfurt a. M.) manöverirt
am 17., 18. und 19. September zwiſchen Ober
Urſel und Hofheim. Die 22. Diviſton (Kaſſel)
in denſelben Tagen nördlich von Hanau und die
25. (großherzoglich heſſiſche) Diviſion aus Darm
ſtadt zwiſchen Seligenſtadt und Offenbach reſp.
nördlich von Frankfurt a. M. Die große Pa-
rade vor dem Kaiſer ſowie Corpsmanoöver finden
in den Tagen vom 21. bis 26. September bei
Homburg v. d. Höhe und Frankfurt a. M. ſtatt.
Außer dem Könige Alfons von Spanien und dem
Prinzen von Wales werden noch mehrere fremde
Fürſten und gegen 105 fremdherrliche Offiziere
Gäſte des Kaiſers ſein.

Gur Beſtrafung von Lebensmittel
fälſchungen.) Das Polizeipräſtdium zu Berlin
veröffentlicht von Zeit zu Zeit Nachweiſe aus dem
Gebiet der Lebensmittel-Controle, aus denen her
vorgeht, wie ungemein häufig polizeiliche Confis
cirungen ſchlechter reſp. verdorbener Waare ein
treten. Leider beweiſt eben die Häufigkeit ſolcher
Contraventionen, wie ſchwer es nach Lage unſerer
heutigen Geſetzgebung iſt, hier durchgreifende und
nachhaltige Remedur zu ſchaffen. Wie ganz anders
gehen in ſolchen Fällen die engliſchen Behörden
zu Werke. Ein draſtiſches Beiſpiel hierfür liefert
folgende Notiz, welche in den Londoner Blättern
vom vorigen Donnerstag enthalten: „Charles
Wagner, ein Schweineſchlächter, der ſein Geſchäft
in Victoria DockRoad, Canning Town, betreibt,
wurde geſtern nach dem Polizeigericht in Weſt
Ham ſiſtirt, nachdem man in ſeinem Beſitz ein
Quantum von zur Nahrung ungeeignetem Fleiſch
entdeckt hatte. Nach vorgenommenem Zeugenver
hör tadelte Mr. Phillips die Handlungsweiſe des
Gefangenen mit ſtrengen Worten und verurtheilte
ihn zu einer Geldſtrafe von 100 Pfund Sterling
(nach unſerem Gelde 2000 Mk. nebſt Tragung
der Koſten, im Unvermögensfalle zu drei Monaten
Zwangsarbeit.“

(Die Ratification des deutſch
franzöſiſchen Literarvertrags) erfolgt
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ in nächſter Zeit.
Der deutſchbelgiſche Literarvertrag,
deſſen Einleitung der Bundesrath genehmigt hat,
wird auf derſelben Baſis ſtehen.

(Die Einſtellung Einjährig-Frei-
williger bei den Jägerbataillonen)
welche bis jetzt nur am 1. October erfolgte, ſoll
nach einer neuerlichen Verfügung des Kriegs
miniſteriums fortan auch am 1. April ſtattfinden
können, damit den jungen Leuten, welche die
Forſtlaufbahn einſchlagen, nicht ohne Noth ein
halbes Jahr verloren geht. Ausgenommen hier
von ſind die Gardebatgillone.

Cholera in Aegypten.
Der deutſche „Reichsanz.“ bringt eine tabellariſche

Ueberſicht der vom 9. bis 15. Juli in Aegypten
vorgekommenen CholeraTodesfälle. Die
Geſammtzahl beträgt in dieſen ſieben Tagen 1115,
davon in Manſurah 526, in Damiette 319 und
in Samanud 111; ſeitdem iſt bekanntlich Kairo
der Hauptſitz der Seuche geworden. Unter den
engliſchen Truppen ſind neuerdings mehrere
Cholerafälle vorgekommen. Die Seuche er
liſcht in Damiette und Manfurah, decimirt
aber Chibin, Mehalla und Ghizeh. Der
von Dr. Kulp namens Deutſchlands gemachte
Vorſchlag, gegen alle Provenienzen aus Indien
permanente Quarantänemaßregeln einzuführen, iſt
von dem Geſundheitsrathe um einen Monat zurück
geſtellt worden. General Stephenſon, Sir Evelyn
Wood und Baker Paſcha ſind genöthigt, dem
Miniſterrath anzuwohnen, um auf der Durch
führung der von dem Geſundheitsrathe angeord
neten Maßregeln zu beſtehen. Jn Kairo
kamen nach dem offiziellen ägyptiſchen Bericht in
den 24 Stunden bis zum 26. d. morgens 422
Todesfälle vor in Alexandrien ſtarben in der
betr. Nacht 2 Perſonen an der Cholera. Dem
„Standard“ meldet man aus Kairo, daß die
Epidemie daſelbſt nachlaſſe.

Aus der Neformationsgeſchichte.“)
19. Eroberung und Reformirung

Würtembergs.
Wenn Philipp von Heſſen bei Gelegenheit des

Nürnberger Friedensſchluſſes geäußert, er werde
ſich das Recht nicht nehmen laſſen, ſeinen Ge
ſinnungsgenoſſen zu helfen, ſo ſollte die Zeit nicht
fern ſein, wo er dieſes Wort zur Wahrheit machte.
Schon zwei Jahre nach jenem Vertrage führte
er den vertriebenen Herzog Ulrich von Wür
temberg in das Erbe ſeiner Väter zurück, das
ſeit länger als einem Decennium die Habsburger
inne gehabt, und erwarb ſich dadurch ein höchſt
weſentliches Verdienſt um die Sache der Refor
mation, die der Flüchtling in der Schweiz kennen
gelernt hatte und nun in ſeinem Lande zur Herr
ſchaft brachte

Herzog Ulrich war in ſeiner Jugend ein hef
tiger, despotiſcher und dabei prachtliebender Fürſt,
unter deſſen Regierung den Würtembergern kein
Leiden erſpart blieb, das durch eine verſchwen
deriſche Hofhaltung, durch Beamtendruck, Rechts
verdrehung und gewiſſenloſe Habgier über ein
Volk kommen kann. Den erſten Anlaß zu ſeiner
Vertreibung gab aber weniger ſein willkürliches
Regiment als die Rohheit, mit welcher er ſeiner
Gemahlin Sabina begegnete, und die Ermordung
ſeines bisherigen Günſtlings Hans v. Hutten,
den er in eiferſüchtiger Wuth bei der Jagd meuch
leriſch niederſtieß. Ein großer Theil der Ritter
ſchaft ſagte ihm in Folge dieſer That ſofort den
Dienſt auf, der bekannte Ulrich v. Hutten, des
Erſchlagenen Vetter, überſchüttete ihn mit den
ſchärfſten Pfeilen, die ſeine gefürchtete Feder zu
verſenden vermochte, und die Stände, ohnehin
gereizt durch die fortdauernde Verſchwendung des
Landesherrn, für den ſie ſchon eine Schuldenlaſt
von nahezu einer Million übernommen, gingen
mit dem Plane einer Regierungsänderung um.
Noch kritiſcher wurde die Lage des Herzogs durch
die Flucht ſeiner ſchwergekränkten Gattin, welche
mit Zurücklaſſung ihrer beiden Kinder nach Mün
chen zu ihrer Mutter und ihren Brüdern entwich,
die nun alle Hebel in Bewegung ſetzten, um bei
dem Kaiſer die Beſtrafung des verhaßten, ruch-
loſen Mannes zu bewirken. Maximilian, der
damals noch auf dem deutſchen Throne ſaß, zeigte
ſich auch anfangs zur Achtserklärung bereit, ſah
aber ſchließlich doch davon ab und vermittelte einen
Vergleich, nach welchem Ulrich ſich auf ſechs
Jahre der Regierung begeben und den Hutten
ein beträchtliches Sühnegeld zahlen und der Her
zogin Sabing einen ſtandesgemäßen Unterhalt
auswerfen ſollte. Kaum hatte ſich indeß das
Gewitter verzogen, als der eben erſt noch Be
drohte neue Gewaltthaten beging und mehrere
ſeiner Widerſacher unter den grauſamſten Martern

e

Zorn, und auf dem Reichstage u An
Jahre 1518 ſprach er über den n
licher Dyrannei“ verklagten Fürſten die Acht e
Aberacht aus, indem er gleichzeitig die whn t

derſelben

neſeiner Sünden voll der ſchwäbiſche n en in gen

Reutlingen angehörte, und an deſſen Spiße Sthinn den
Bruder Wilhelm von Baiern ſtand, rüſteke en a 32
beträchtliches Heer aus, das im Verein m u ne Co
kaiſerlichen Truppen in Würtemberg einrücht n Alten
das Land binnen wenigen Wochen eroberte e z

wandte ſich, von nur zwanzig Reiſigen begle
nach der Pfalz, wo er etliche Tauſend verghſ en
Kriegsleute in Sold nahm, um mit ihnen n m r
mit Hülfe des ihm zum größten Thell n t n
bliebenen Volkes ſein Herzogthum wiedeti h n
winnen. Doch ſchon nach einigen unbedetee ye
Gefechten mußte er die Hoffnungsloſtgkeit ne n wi
Verſuches einſehen, und die Erneuerung de lneiner ſpäteren, günſtigeren Zeit henen en

n ſn d
er zum zweitenmale ſeinem angeſtammten in
durch eigene Schuld verlorenen Erbe den Ruth t
Würtemberg aber wurde von dem ſchwäbiſhen,Bunde an Kaiſer Karl V. en r
durch Vertrag vom 6. Februar 1520 an
ſtattung der aufgewendeten Kriegskoſten vie dann ſie

tete und das Land ſeinem Bruder Ferdinand a hue
zur Verwaltung, dann zum ſelbſtändige ſ n

thum übergab. m nJahre lang irrte Ulrich in der Vetbannng hlean a
umher, bald von der Feſte Hohentwiel aus bald Hnotie
von der Schweiz und bald von ſeiner burgundiſen M 3
Grafſchaft Mömpelgard aus nach einer Gln n
heit ſpähend, wie er den herzoglichen Stuhl nen
Würtemberg wieder einnehmen könne. An e
gebens beſtuürmte er die deutſchen Fürſten und uns
Reichsverſammlungen mit Bitten und Beſchwerden Ia

vergebens ſuchte er bei Solothurn und en ſt Aue
um Kriegsunterſtützung nach, vergebens nieer mit dem Feinde der Habsburger, dem Ring Mhting

von Frankreich, Verbindungen an er fand in n
Theilnahme und viel guten Willen, doch nie n

r M higter, vordie begehrte Hülfe. Seine ehemaligen
thanen ſelbſt wünſchten ſeine Rückkehr denn d hntob
Hruck der öſterreichiſchen Herrſchaft und die Strenge nnne
mit welcher jede reformatoriſche Regung in d
längſt der neuen Lehre zugethanen Volke i n en
wurde, ließen Ulrichs Härte, Jahzorn und V i
ſchwendungsſucht ſchnell vergeſſen. Allein i an
nutzte ihm das, da bei der Wachſamkeit der d
walthaber Nieinand an einen Aufſtand dann
durfte, wie ein altes Lied ſagte: „Wer ein Winbahn

h

lein von ihm redt, ſo war das Stroh im unſein Bett n war die Wag (Folter) ihn n men
bereit.“ Die einzige Hoſſnung des Flüchtlin al der
beruhte noch auf ſeinem Verwandten Philip n diſe zu
Heſſen, dem thatkräftigen Verfechter ſtändiſt holen ſ

und religiöſer Freiheit, und zu ihm begab h
als ſich alle ſeine eigenen Bemühungen erſ m
erwieſen und ſeine äußere Lage immer bedrängt h
geworden. Hier fand er nicht nur Schuß um
Aufmunterung, hier fand er auch den oft W
Evangeliums, in welchem er ſchon zu Mömpr n
gard durch Farel, den ſpäteren Reformator in
Waadtlandes, Unterweiſung empfangen h
kteſte ſich in das Studium der heiltgen St
er ſaß bei dem Marburger Religionsgeſpräch n
der Seite der ſtreitenden Theologen, und die en
habenen Ideen der Zeit durchdrangen mehr un r
ſeine Seele und machten ihn ruhiger und n ſoWiedereinſetzung in ſein Herzogthum in Nus.

indeß nicht erlangen, ſo oft auf Philipp unen w
ſtütt von Heinrich von Braunſchweig ln
Schwager, Fürbitte für ſeinen Gaſt bei
Kaiſer einlegte. „So er ſein Land n hin
lautete der Beſcheid, „mit dem Schwert e

Und mit dem Schwerte wu

hinrichten ließ. Da gerieth der Kaiſer in heftigen

Nachdruck verboten.

gewinnen. 2gewonnen. e ungM 9b
hin



8 ner un Lotterie.
äſfen di Bei der am 25 Juli fortgeſetzten Ziehung der 4.

em er üßiſcher Klaſſenlotterie fielen folgended u in e haſten Nummern

m n ehen auf. Nr, 40022.h dehh 60 et auf e ere t auf Nr. 891 1664 6828 7221 8528 8880en e e e e 38727 24661

n e n e 0Ah h e G 77664 78025käheſn n aet 81740 84951 86290 86401 86546

d l 92688ſt Aen
i war in

de ſhriſ Anzeigen
u e aiuqchen und Jamilien Nachrichten.

Valetn uauß wen Am Sonntag den 29. Juli predigen
n Mhulirhe J ühr: Zerr Paſtor Jache aus Eollenbey

in Wir u S üUhr: Herr ne e ue, Austheilune
n Herr Paſtor Heineken.ehe ſere r Futur-
wähh n Leteinigter Gottesdienſt in der Domkirche.

n v Mirche 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.n h Herr Paſtor Delius.
n n heliſchesſZirche.

n m a Setteedtenſt

en Dank.nd ha eegchen Dant ſagen wir Allen, die den Sarg unſerer
tigeten dte Martha ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten. Auch
le ſeinen Dant Herrn Paſtor Delius für die erhebende Grab

We Od verloren

würde n n Bekanntmachung.
Karl Y. ahi

n 6. Jehnin e e e en züf dem Zimmeet Zetfurth hier, Lauchſtädterſtr. Nr. 8, die
ſeinem Ut i lagernden Bauhölzer, als
ann zum h eine Zulage (32 Balken lang),

S eirca 50 unbehauene Stämme und
e Ulrih wut 3) circa 120 behauene Stämme,

le nd im Anſchluß hieran auf dem Bauplatze des Herrn
er Feſte hen nene F. Rienno hier (in der Nähe des Bahnhofs)

d bald vent eiwa ORuthen Nebraer Bruchſteine und
gärd al in a 19 MRuthee ſogen. Schlacken,
ben h ſowie eiwa 150 Juhren Bauſand u. Kies

n ne ſoſortige Baarzahlung zwangs
e

einnehnen i e verſteigern.

r die da Rerſeburg, 28. Juli 1883.
en mit Rtene Tauchnitz, Gerichtsvollzieher
r bei Selſn Kartoſſeb Aucktion und Obſt-
tung nachha verpachtung in Zerſeßurg.
rbindunge m Sonnabend den 28. d. nachmittags 5 Uhr,
n n im Gartengrundſtücke des Herrn Regier.
el guten M Eeeretgirs Wächter, vor dem Klauſenthore hierſelbſt,

Sehte n Morgen größtentheils frühzeitige blaue Kartoffeln,
ſten ſeine Ah e diegähr Hartobſt und Weinnutzung meift
Ken Herrn gegen Baarzahlung verkauft reſp. verpachtet werden.
hen Her erſeburg, den 24. Juli 1888.
formen Rageiseh, KreAuet Commiſſ. u. Ger.Tax.
ehte zughun h beabſichtige veränderungshalber mein Haus, gr.
b Hitt, n ahe 17 hier, unter günſtigen Zahlungsbe
nen van nen verkaufen. Ebenſo will ich auch meine
nen Pult achen Feld, eins am Scheitplatz von 35 Ruthen,

bei der V andere iſt Bauplatz hinter der Funkenburg von 41
d an ehe hen ſofort mit verkaufen. Kaufliebhaber können mit

e C. Hoffmann.e nf dem Unterhofe zu sehen ſtehen
deftutn en Aufgabe der Milchwirthſchaft 2 ſehr

en e ſtarke Kühe zum Verkauf, von denen die
inen ne friſchmelkend iſt. Feſter Preis für beide

Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Logis eUnteraltenburg 43 iſt das herrſchaftliche Logis
mit allem Zubehör, welches Herr Landesrath v. Voß
bewohnt hat, anderweit im Ganzen oder getheit zu ver
miethen und I. October zu beziehen; auch kann Garten
dazu abgegeben werden.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller
nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Oetober
zu beziehen Breiteſtraße Nr. 13.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Windberg 10.

Umzugshalber will ich mein Wohnhaus Clobigkauer
ſtraße Nr 5 mit GartenBenutzung, event. mit Pferde
ſtall und Wagenremiſe per 1. Oetober e. vermiethen.
Näheres beim Beſitzer.

Eine kleinere ſſolirte Wohnung in einem herrſchaftl.
Hauſe per 1. October an anſtändige, ruhige Leute zu
vermiethen. Preis ca. 70. Thlr. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Größere Logis zu vermiethen
und gleich oder 1. October zu be
ziehen. Lemaer Stv. 4.

Eine freundliche Parterre Wohnung, 3 Stuben,
Kammer und Zubehör iſt per 1. October oder ſofort be
ziehbar zu vermiethen Breiteſtraße 8.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche, iſt zum
1. October zu vermiethen

Hälterſtraße 22.
in VLogis, beſtehend gus 2 Stuben, Kammern,

Küche ſowie allem Zubeyör, auch getheilt, zu vermiethen
und den 1. October zu beziehen Nenmarkt 63

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben nebſt
Zubehör wird von zwei einzelnen Damen vom I.
October d. J zu beziehen geſucht.

Offerten unter N. nimmt die Exped. d. Bl. ent
gegen.

Ein VLogis, 2 Stuben,
1. October geſucht. Offerten
d. Bl. niederzulegen.

Täglich friſcher Kalk
à vis der früheren Poſt.Greiteſtrahe 13, vis

Albert Kayser.

Fiur guten Ouelle,
Fortwährend Aal in Gelée auf Eis empfiehlt

F. Beyer.

Zur Desinfection
der Aborte e. empfehle Friesländer Torfſtren und
Torfmull billigfſt. Ed. Klauß.

Neue Vollheringe
in ſchöner großer Qualität empfiehlt

J. F. Veutel.

Anzeitige Birnen, Kartoffeln
en C. Heuſchkel,Heuſchkels Berg.

Nähmwmaſchinen
Iller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

I. M Ibrecht,Schmaleſtraße Nr. 23.

227 100 Stück von 1 Mk. anr ſo empfiehltVieitka te F. Karius, Brühl 17.

I Kammer, Küche 2c., zum
gub A. O. in der Exped.

Vanmille, eryst.,
in hochfeiner und preiswerther Qualität,

Cacagopulver,
entölt, deutſches und e garantirt rein, leicht

öLiebigs Fleiſchertrart
billigſt in der

Drogen und Farbenhandlüng von
O

Burgſtraße 16.
e

Jeder, der ohne Lehrer
J Italienisch, Russisch, Spaniseh, Latelnisch,

Rolländisch, Eriechisch, Dänisch, Portugiesisch
rasch, leicht und gründlich erlernen will, benütze

l aie Vnterrichts- Briefe nach der vorzüglich
bewaährten, von den bedeutendsten Schulmännern
empfohlenen

Methode Tougsaint-Dangensoheidt,

welche den Lernenden in der anregendsten Weise
mit dem Geiste der Sprache vertraut macht.

S Probe- Briefe
in jeder der oben angegebenen acht Sprachen
versendet auf Verlangen franco D. L. Morgen-
Stern in Leipzig, gegen Binsendung von 30 Pf.

15 Kr. ö. W.

c eDrüſen Flechten, Strophein.

Leidende, et ſorche, w. alle Hoff
nung auf Geneſung verloren haben, finden
durch das ſeit 1830 in allen welken be
kannte Buch „Ueber Krankhe r
u. die denen Wirkung blutreinigender Kräuter“ Belehrüng und
Heilung Daſſelbe ſollte in keiner Familie
fehlen, da es gegen Einſendung von nur
5 Porto gratis zu beziehen iſt. Adr.
Prof. Wundram so in Bückeburg.
Die Band warm, Epilepſie c.

Feitgemaßes iNuſtrirtes Frachtwerk z

Rußland
Land und Leute
Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
viſchen Gelehrten und Schrifſtſteller herausge
geben von Wer mann Roskoſchuy.Mit einer Einleitung und zahlreichen San e

de Lieferung
Lieferungen jede Lieferunmindeſtens 2 Bogen c 1 i ark.
Formates ſtark. Circa 400 Jſluſtrationen
und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte e
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner Schramme

in Leipzig. ee Alle Buchhandlungen nehmen
Beſtellungen an Se ſernHiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mit

heutigem Tage eine

Seiſenhandlung
im Hauſe Hälterſtraße I eröffnet habe und
bitte ein geehrtes Publikum, mich bei Bedarf gütigſt
zu berückſichtigen, indem ich nur gute und reelle
Waare bei billigſter Preisſtellung verkaufe.

Merſeburg, den 25. Juli 1883.
Hochachtungsvoll

Luiſe Kellermann.
Uähmaſchinen, n

e

trägen von Friedrich Poden
ſtedt. Vollſtändig in 40

empfiehlt

G. Pröhl,
Schmaleſtraße Nr. 23.

Mersedarger Sommertheater zur Funkenbarg.

Jnfolge des ungünſtigen Wetters iſt die für Donners
tag angekündigte Vorſtellung auf Sonntag den 29. ver
legt worden und zwar zum Benefiz der Frau Auguſte
Lach Eine vollkommene Frau. Neueſtes Luſtſpiel in
1 Act von Görlitz. Zum Schluß Ein verſchwiegener
Droſchkenkutſcher. Schwank in 2 Acten von Görner.

Zu meiner Sonntag den 29. ſtattfindenden Beneſi
Vorſtellung erlaube ich mir ergebenſt um recht zahl

hufräftigen M Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiteneit, und Lanmin 550 M. in Lithographie und Buchdruck empfiehlt ſich d. O.
gen Sewüſn Zwei viel gut erhaltene Sr Augen obelbänke D Sen n z zu kaufen geſucht. Auskunft ertheilt die Exped. a e

in z S5 Sx fand et e n ertzng .ane eichene hute Ziehrolle S e 27 a
helchemn er en a a kupferner Keſſel (7 Eimer) zu ver v 3 a 228 S s 2 s

ter erſeburdi n DHom Fr. 14, parterre ne Crweiſit ß anf e om F. 9 pa erre. S S 25 S 3 25 2u e 7, Shin in Handavagen e earhurget R 2 d zu kaufen geſucht. Näheres S S 25 5 S
enden Iheellſ Clsbigkauer Straße 3. s 9 Sn Vaus-Verkanu 7 e 2ne z e e 8ſn H Dir beabſichtigen unſer Grundſtück kleine Ritter s 28

oſte n 13, beſtehend aus 2 großen Läden nebſt voll. D 7 e z 7 S e
n ſern u h n Wohnungen, ſowie einem kleineren Logis gen 5 G evon t nen Hof, Brunnen, Waſchhaus ec., unter günſtigenr ſt aungen zu verkaufen. an E55 a ſndn Gebrüder Schwarz, S 2tut den 9 kl. Ritterſtraße 14. 2 S h S 2 pn du kauf ſt 100 Schock Braun C 572 r EDcedem e S Smit den u kau en ge ucht: kohlpflanzen und 2 d 7 z S S u

egen. z 7 523 7 32S Rittergut Wegwitz beim Gärtner.
reichen Beſuch zu bitten. Hochachtungsvoll

Auguste Lach-



W lung der Mitglieder.

Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Halbwolle, Leinen und Halbleinen,

e Damen-Garderobe:
fertig auf Wunſch nach Maaß, als Röcke,

Die Bedingungen, unter welchen wir
leichteſten, ſo daß es auch dem Unbemitteltſten nicht ſchwer fällt,

Heute Sonnabend Abend

zahlung
in Wöchentlichen, 14tägigen oder monatlichen Raten

Manufartur-Waaren:
Kattun, Flanell, Drelle,Bettzeuge, Gedecke, Gardinen c. e

Jacketts, Regenmäntel, Umhänge, Shawltücher, Unterröcke, Schirme.

Herren und Knaben- Garderobe
Jacketts, Ueberzieher, Hoſen und Weſten, bedeutende Auswahl

von den modernſten Stoffen, außerdem Hüte, Fußzeuge, Wäſche und wollene Hemden.

reren unter Garantie
Möbel. Komplette Vetten.

Lieferungen ganzer Aussteuern,
Kredit gewähren, ſind die

dieſelben zu erfüllen.
bzahlungs-Bazar

von

Schulze Co.Halle a S., Leipzigerſtraße II, I. Etage.

kür geſrerbllehs Ietstungen.
Goldene dtaats Medaſlle

BERIINLONDOMN S1862.

W. SPINDIR
Berlin C. ana Spindlersfeld be Cöpenick. 9

Färberei und Reinigung
Von Herren Damen Garäeroben, Zünnmner- Decorationgtoen,

Agentur fürs
Merseburg und Umgegend bei
August Wiese, Burgstr.

1879.

PARIS
1867.

u 1876.II ADREIPHRIA.

nach der Turnſtunde Verſamm-

Erster Preis

Gold-Block

3 Pfd.
In reinem Golde.

Briefmarken Loose à 2, Pläne und Listen gratis bei Für Franco- Zusene W n. Rausch, General-Debit, Frankfurt a, N. dung von Toosen ung
angenommen.

Zweiter Preis

Golosval-Pocal

mit Gold Sber-
NMänzen

Werth 4000-—5000 .4

Gold-GSiſher-Lotterie, F rankfurta M.
Ziehung am 3l. August d. J.

erlaubt in der ganzen preuss. Monarchie
I135 Gewinne, bestehend in Gegenständen von Gold u, Silber

und in der Expedition des sten beliebe man„Merseburger Correspondent
20 Pfg. beizufüägen.

rigbeſtes Kindernährungemittt e

Paul Marekseheſh
Drogen und Farben nNoßmarkt n adin un 9

eGetrenntes altes u
hat billig abzugeben 93447 4)

Sonntag den 29.
in Mehlers R n. men da

Die Mitglieder werden r Aiiig zu a reden
agesordnung: d onKaſſenabſchluß der Ortsberbands und Itbalda z l W G

pro II. Quartal 1883 und Ertheilung der d h ind die

2) Geſchäftliches. n demer Ortsverbands du d len

I Rischgarten
Sonntag den 29. Juli Gartenconcert V i Eh

muſik) gegeben von hieſiger Stadtkapele, S en die

Anfang 3 Uhr. n ehe anEntrée
Krumbholz, Stadtmuſſditeco n herd

55 e hhwſhen8 ch ützenhan ind v
n Hetnfertig geſellte en ſnnn

Kegelbahn halte ich zur gefälligen An

an en

ſetztem Orcheſter, ſowie Enten und Hähnchen d Simmnen

k Hochachtungebol Seht n
ine ſher g

trauh
großes Garkenfeſt nebſt Valmuſt, n Iuftrum

von 3 Uhr an Hähnuchen und Enten dnsletenn h zum

Restaurant zur
Rede tat Melhu

on egrünen Eich J durch
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 u

fleiſch, abends Brat und
w. Ehen die

lichſt einladet nkämen

kegeln, ſowie abends von 7 Uhr ab Tauzvergut in ſeſlben n

wozu freundlichſt einladet Hebn, n de
Geiſelſchlößchen

Morgen Sonntag Nachmittag von 5 Uhr ab i nd
und Hähnchenauskegeln v a a in

oder Köchin wird fluEine Kochfrau dieſe Ketann n
rend der Manövertage gewünſcht. Zu erfragen h lange

Exped. d. Bl. hin aEin junger Menſch, der gut ſchre wird ſür m An ſredh
einer Maſchinenfabrik geſucht und kann ſich lanne i
und auch techniſch ausbilden. Anmeldungen el n
ſchrieben S. S. dürch die Exped. d. Bl. erbeten. n in

Einige gute Aer auf Alkortath h ni

friſche Wurſt g n

A en. h Ofer
her. Dr

Sonntag den 29. 9. nachmittags 4 Uhr n et J

0finden ſofortige Beſchäftigung bei Aer en d
G. A. Pfeiffer nd Non

gr. Ritterſtraße S
Ein junger Menſch, der Luſt hat Tiſchler n n

kann in die Lehre treten ſofort oder zu Micha h anrft
Scholz, Tiſchlet meiſter h t

Breiteſtraße nun

x desTüchtige Former Wehauf Maſchinenguß e len Arbeit e n Ab di
binenfabrik von

I. Queva Co. in Erfurt du nS

Das zu Merſeburg am Altenburger Schulplatze be
legene zum Betriebe eines
Phäfts e.
ſche Wohnhaus
Zu vermiethen,

bUeber die desfallſigen Bedingungen ertheilt auf brief
liche Anfrage Auskunft der KreisSteuerEinnehmer

rn Vleq,Sattler und Wagenbauer,
54 Neumarkt 54,empfiehlt ſich den hochgeehrten

offenen Ge
recht gut geeignete Hencker

iſt guf eine Reihe von Jahren
event. zu verkaufen.

Geſchirrarbeiten unter Zuſicherung guter und reeller
bei Bedarf mich zu beehren.Thieme zu Torgau.

unDas Betreten des von mir vom Herrn Pann b h
Hiebenrath gepachteten in der Krautſtraße n hen Feſt
Gartens iſt verboten und iſt der Obſtpachter Car da

h neberechtigt, ſofort Jedermann zu u B. vertel. Wer

Sonnen t

Warnung n
Ein ſchwarzes Armband mit vergoldetem

itt vor einigen Wochen gefunden worden Ahholn S

Hierzu eine Beilage. PolizeiBüreaun. Wehen
mit e



uch be
v

n di Sä 77 3 b SR rovinz und Amgegend. ſich die Sänger auf der „alten Burg“ zuſammen Das Dorf Oberröblingen bei Sanger-e m et Wie um e e geht zu einem gemeinſamen Frühſtück, das freilich nur hauſen iſt einer der geſegneten Orte, wo die Ein
h Ztg. von Hin. Lehrer und Organiſt bis gegen 10 Uhr dauern konnte, da die Probe wohner weder Communalſteuern, noch Schulgeld

afern en in Bitterfeld ſelgentes v g Die o et v Anfang nehmen mußte. zu bezahlen brauchen, ſondern alljährlich e
d T as Concert ſelbſt fing nachmittags nach 3 Uhr Kapitalzinſen noch etwas herausbekommen. eru e n e e e geagee nere an und währte bis gegen 7 Uhr. Obgleich um beſtand auch noch bisher die prächtige Einrichtung

Areh des die v ſormaters werben n gebeten 2 Uhr ein Regenſchauer daſſelbe zu ſtören drohte, daß der Ortsvorſtand und auch wohl zugezogene
großen e ſo trat doch bald ſchönes Wetter ein und der Gemeindemitglieder nicht nur bei Gemeindeſthungen,und M Städten mit löhlichem Eifer betrieben ſchwerer aRoß n a ber in kleineren Orten den Tag gebührend Beſuch war ein ſo ſtarker, daß der Garten (Ar ſondern auch bei anderen feierlichen Gelegen

bar hen Hierdurch möchte ich deshalt auſ e e e die Zuhörer zu faſſen heiten, ſo e B. Kaiſers Geburtstag, ihre Con
E vermochte. Sämmtliche Nummern fanden reichen vivien auf Koſten des Gemeindeſeckels abhielten.knteg d eine d e en e e en Beifall und es dürfte Niemand unbefriedigt das So weiſt die Gemeinderechnung von 1882 83

eben machen, ar die Aufährung des eut Local verlaſſen haben. Kaum war der letzte Ton unter dem Titel „Schenkenaufwand“ die anſtändige
halte kann; es iſt feſten Bur e 9 wert et verklungen, ſo verjagte ein ſtarker Regenſchauer Summe von 675 Mk. auf. Zum großen Leid

rales n en Plage n Sia in Dorf Sanger und Zuhörer. Die fremden Sanger ver weſen der Betheiligten iſt nun aber dieſe „Auf
an auf er tühte hereinſtimmend und n ließen mit den Abendzügen die Stadt. gemeindekoſtenzehrung“ durch Verfügung des Kreis

en 29. I d nach Luthers Notirungen alſo wie ihn er in den jüngſten Tagen in Eiſenach ausſchuſſes für die Zukunft verſagtk und nur ge
ehler i ne ſang eingenbt und in Stadt und Land abgehaltene deutſche Turnkag beſchloß, die ſtattet worden, ein event. im Freien abzuhaltendes
rn e e Tage zwiſchen 11. 12 Uhr mittagsſährliche Kopfſteuer von auf 4 Pf. zu erhöhenſ Kinderfeſt auf Gemeindekoſten zu veränſtälten.

Tann am n werden Es empfiehlt ſich den Sopran und die Fahrgelder der Abgeordneten zu den alle Ein ſolches ſoll denn auch am 29. Juli ſtattfinden.
in e Chorals mit den Schulkindern Ananſpier Jahre ſtaktfindenden deutſchen Turntagen aus Ob bei dieſem Feſte die großen Kinder auch mit

mee n ben und die der Schule entwachſenen Junger Ausſchußkaſſe zu zahlen. Die Satzungen der bedacht werden, wird die Folge lehren, denn der
eben e dieſem Geſange heranzuzte en Tenor Turnerſchaft wurden zum Theil abgeändert. Jn Menſch hängt ſo gern an alter Gewohnheit.

ohne e Biß ſtellen die Männergeſangvereine und zug auf das Wettkurnen wurde der Beſchluß r gen urd verichen v ſolche nicht beſtehen, finden ſich in jedem Dorfe gefaßt, daß kein Turner in auffallender Kleidung Anh. der Leichnam eines fremden Mannes aus

I b ehe ber beiden Stimmen Männer genug ſeinen darf, alſo nicht in Trieot, wie die der Bode gezogen. Eine in der Stirn befindliche
on hiſhe h rn die Einübung ohne große Mühe voll e ge, e e e e h e S n ſenh e wen

den kann. Zu dem Zwecke habe ich Kampfgericht und die Wettübungen. Mitt müde ſich durch die Stirn geſchoſſen hat und dannh n ben Sherg in et Waſ n e Nachmittag um 4 Uhr begann die Feſt e ne zur Zeit t e er iren
ber rhythmiſchen Form Luthers für Sopran, tafel; nach Aufhebung derſelben gab der Turn vorgefundenen Papiere legi imiren denſelben

6 in Alt, Tenor und Baß geſetzt und bin erbötig dieſen rerein Eiſenach ein Schauturnen, das zu großer a e e
ebem Herrn Lehrer abzugeben. Um die Zufriedenheit äusftel. Um 9 Uhr abends begann Beim Aufräumen des Brandſchuttes in

n An ten n ber Partktur n der Stimmen n „Tivoli“ der Commers, welchen nach dem Königſee wurde, wie man aus Gotha berichtet
in e Vrvielfältigung e nen Liede „Deutſchland, Deutſchland c. der Vorſitzende die halbverbrannte Leiche des Schuhmachers Kohln. Dieſelben tzeitig beſorgen zu können, bitte ich alle Hrn ſchland, ſch vbehtzeitig beſorgen z er des Eiſenacher Turnvereins, Herr Lehrer Wilhelm, ſaufgefunden. Nach den angeſtellten Ermittelungen

n Vereive ch

Sonnt.
3 Ulr ch

Beilage zu Nr. 146 des Merſeburger Correſpondenten vom 28. Juli 1883.

Kollegen mir durch Poſtkarte mitzutheilen, wer
von ihnen dieſe Feier in die Hand zu nehmen
gedenkt ferner bitte ich event. um Angabe der

mit einem „Gut Heil!“ auf die Einheit und Frei
heit Deutſchlands eröffnete. Neben vielen anderen

wird angenommen, daß Kohl der Brandſtifter ge
weſen iſt.

t Jn Havelberg fand in der vergangenenſowie Etten Rednern ergriff au rofeſſor Kienmann ausv Anzahl Sopran, er en S Waidhofen e ne das Wort. Mit Woche der 12 jährige Sohn des Arbeiters Kanow
w n Nur teh r Vehgun, r ich a vie feuriger Beredtſamkeit ſchilderte er die Bundes den Tod in der Elbe beim Retten zweier er
an ſ. ein Muſikchor zu gung, ſo liefere e emeinſchaft zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich. ſtrinkender Knaben. Der Knabe Kanow war den

Stimmen für dieſe e oder Am Donnerstag wurde ein Turngang nach der Verſtnkenden nachgeſprungen und rettete ſie auch
23 a e e t ne n der Wartburg unternommen und ſodann der Turn glücklich, gerieth aber dabei ſelbſt unter Floßholz
arkenfet In echten Jnſtrumente e lrrftr e müſſen tag wieder eröffnet. Als Verſammlungsort für und ertrank.
ähuchen und h aber bis zum 15. Auguſt in meinen Händen ſein

da ſpätere Meldungen keine Berückſtchtung finden
Die ganz geringen Koſten werde ich

das nächſte deutſche Turnfeſt im Jahre
1885 wurde Dresden gewählt: bei der Vor Lokalnachrichten.

können. ßit zur kiner Zeit durch Nachnahme erheben. en e wurden Georgii und Dr. Götz Merſeburg, den 28. Juli 1883.
etd Ehe Schon wieder hat die Elbe zwei Opfer iedergewählt. Von Berlin kommen jetzt von Zeit zu Zei
rat- und ſei

I

gefordert. Drei junge Leute aus Berlin, welche
ſich ſeit einigen Tagen auſ der Pfarre zu Nieder
görne bei Oſterburg zum Beſuche aufhielten,
badeten dieſer Tage in der Elbe.

Dienſtage

Dabei gerieth

Jn der Nähe von Bitterfeld wurde am
ein junger Mann Namens Karl

Geitner von einem Eiſenbahnzuge überfahren
und ſofort getödtet. Ein ähnliches Unglück er

Nachrichten über die für die bevorſtehenden Kaiſer
manöver getroffenen Dispoſitionen. Unterm
26. d. wird von dort gemeldet: Der Kaiſel
wird bekanntlich während der Manöver des 4wen eilte an demſelben Tage in Eiſenach den ſchon it ſei z neiner derſelben, welcher des Schwimmens unkundig el ge in Armeecorps mit ſeinen Gäſten, dem Königan war, n die See m Fluſſes. Auf bejahrten Betriebswerkmeiſter E. Müller, der Alf e e panien e dem Hret

e ſeinen Hülferuf eilte ſein Freund, der Sohn des neben einem Geleiſe gehend, von einem Rangirürſten Wladimirvon Rußland im Schloſſelſchliſ Kammergerichtsraths Sch. zu Berlin, herbei, wurde zuge erfaßt, zu Boden geſchleudert und am rechten zu Merſeburg Wohnung nehmen. Der groß

m Ach aber von dem Ertrinkenden ſo unglücklich erfaßt, Arm und Beine arg verſtümmelt wurde. Beide Zapfenſtreich wird am 13. September abends vo
zen daß auch er in den gefährlichen Strudel hinabGliedmaßen mußten alsbald amputirt werden. I[000 Hautboiſten, Trompetern, Pfeifern un

S eſſen wurde und mit dem Erſteren ertrank. Aus Erfurt ſchreibt man der S.egtg. Tambours bei Fackelbeleuchtung auf dem Schloßhfra iſt nach langem Suchen wurden die beiden Ver Der KaiſerParade, welche im Herbſte d. J. ſplatze geſchlagen werden. Des beſchränkten Raume
lage gewiſſe d

ünglückten als Leichen aufgefunden. auf dem Schlachtfelde bei Roßbach abgehalten
werden wird, werden auch alle Spezialvereine des

wegen werden die fremd herrlichen Offizier
Auf Friedhof V. zu Gotha wurden am 24. nicht in Merſeburg, ſondern in Naumburg einen d. W h Se de See Sach ſe aus Thüringer EentralKriegerverbandes beiwohnen. en le e een ſtellt für Letzter

h in NMagdeburg und des Buchhändlers Buſchmann Ein Extrazug ſoll die Krieger an Ort und Stelle über 100 Extrapoſten, während für den Kaiſer di
ch de en aus Gotha mittelſt Feuers beſtattet. befördern. hieſtgen und fremden Fürſtlichkeiten die betreffen
Maurer t Das 29. Sängerfeſt des „Sänger Der kommiſſariſche Vollziehungsbeamte Rieth den Hofequipagen aus dem königl. Marſtall be
Geſhäfthn bundes an der Saale“ iſt am letzten Sonn dorf in Nordhauſen iſt mit den eingezögenen ſchafft werden. Während der Dauer der Manö

G. 9 kag und Montag in Aſchersleben gefeiert Gerichtskoſten und Strafgeldern flüchtig geworden. ver wird eine Eiſenbahn Liniencommiſſſon, beſtehen
n worden. Sonntag um 11 Uhr begann in der Die Höhe der unterſchlagenen Gelder läßt ſich aus höheren Officieren und Bahnbeamten einge

n St. Stephanikirche die Probe zum Kirchenconcerte noch nicht angeben. Riethdorf hat vor einigen ſetzt werden. Weiterhin verlautet, daß ſich da
n in n dies ſlbſt nahm um 2 Uhr ſeinen Anfang. Tagen von Eilrich aus die Mappe mit den ge Hauptquartier des kommandirenden Generals Ex

e Die Chornummern wurden ſehr gut ausgeführt richtlichen Papieren hierher zurückgeſchickt. v. Blumenthal bereits vom 12. September a
und die Soliſtin Frau Burger Weber (Halle) ſo An der oberhalb der Cröllwitzer Pon hierſelbſt befindet am 16. oder 17. Septembe

ſchtige gun Wohl als auch Herr Striehel (Halle) errangenſtonbrücke am jenſeitigen Saaleufer belegenen wird daſſelbe für den Reſt des Manövers nag
finden wohin ch die Gunſt des Publikums durch correcten Wieſe wurde am Donnerstag früh ein gutgeklei Goſeck bei Weißenfels verlegt. Die Ankunf

hl Vortrag im hohen Grade. Ein Umzug konnte deter Mann todt aufgefunden. Derſelbe hatte Sr. Majeſtät des Kaiſers hierſelbſt iſt vo
mer n Anbetracht der Verhältniſſe nicht ſtattfinden. ſich durch einen Revolverſchuß in die linke Bruſt läufig auf 4 Uhr 30 Minuten nachmittags feſſ
x Um 7 Uhr vereinigten ſich über 230 Perſonen ſeite ſelbſt entleibt. Ueber die Perſönlichkeit des geſetzt.

z nan einem Feſtmahle im Arburg'ſchen Locale, bei Selbſtmörders iſt bis jett noch nichts bekannt Jn der Maſchinen und Armaturenfabr
eien i dem nach einem Toaſt auf den Kaiſer Herr Stadt geworden. des Herrn Julius Blancke, dem größten d
n rath Walther im Namen der Stadt die Gäſten Der erſte Hauptgewinn von 450 000 hieſigen gewerblichen Etabliſſements, wurde a
denn ſſe willkommen hieß. Es folgten Toaſte auf die Mk. der 168. königl. preußiſchen Klaſſen26. d. M. anläßlich des vo jährigen Be

T Stadt, den Sängerbund c. und nach aufgehobener Lotterie iſt auf die Nummer 63331 in die ſtehens der ſogen. neu en Gelhgießere
rn Tafel blieben die Sanger längere Zeit zu einem Colleete des Herrn Kalisky in Magdeburgſein kleines Feſt gefeiert. Die Arbeiter der bet
hen geft Sommerſe vereint. Am Montag früh fanden gefallen. Abtheilung des umfangreichen Geſchäfts hatte



es ſich nicht nehmen laſſen, ihrem Chef an dieſem
Tage mit den herzlichſten Glückwünſchen durch eine
Deputation ein Geſchenk zu überreichen, das, aus
der Gießerei ſelbſt hervorgegangen, ihrem Fleiße
und Geſchick alle Ehre machte und den Empfänger
hoch erfreute. Daſſelbe, in Phosphorbronze ge
goſſen und ſauber ciſelirt, ſtellt einen auf einem
angeſchirrten Pferde ſitzenden jungen Bauernburſchen

dar. Den Dank für die kundgegebene Aufmerk
ſamkeit ſtattete Herr Blancke den betheiligten
Arbeitern gegenüber durch ein ſplendides Feſt
mahl ab.

Die in der Zeit vom 1. April 1880 bis
31. März 1881 als ganz invalide und er
werbsfähig aus dem aktiven Militärdienſte
ausgeſchiedenen Mannſchaften, welche im dies
ſeitigen Bezirke wohnhaft ſind, werden aufgefordert

ihre Militärpapiere ſofort, ſpäteſtens bis
Zum 5. Auguſt d. J. der betreffenden Landwehr
Kompagnie oder dem BezirksKommando in Weißen
fels direkt einzureichen.

Auf Anmeldung vom 21. Juli d. J. iſt
in das FirmenRegiſter des hieſigen Amtsgerichts,
woſelbſt die Firma C. A. Steckner eingetragen
iſt, vermerkt: Die Firma iſt durch Erbgang auf
die Wittwe Henriette Amalie Dorothee
Steckner geborne Haniſch verw. Günther hier
übergegangen.

S Unſer Schloßgarten iſt in den ſpäteren
Abendſtunden öfters der Schauplatz ganz eigen
artiger Auftritte. Unter wüſtem Lärm durchziehen
Schüler der oberen Gymnaſialklaſſen
die ſtillen dunklen Laubgänge, Kneiplieder ſtngend
und pfeifend, zum Theil Mädchen am Arm
augenſcheinlich Schülerinnen der oberen Mädchen
klaſſen endlich, um das imponirende ihrer Er
ſcheinung vollzumachen, luſtig dampfende Cigarren
im Munde und in der Hand kräftige Stöcke, die
überhaupt zu den nothwendigſten Requiſiten älterer
Gymnaſtaſten zu gehören ſcheinen. Das Betrü
bendſte dabei iſt, daß ſich im Gefolge des geſchil
derten Aufzuges meiſt auch jüngere Schüler
befinden, welche ſelbſtverſtändlich nicht verfehlen
werden, ſo vortrefflichen Vorbildern nach Kräften
nachzuſtreben. Wir glauben nicht nur den
Eltern, ſondern auch den Leitern der betreffenden
Lehranſtalten einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir
auf dieſes Treiben öffentlich aufmerkſam machen.

Jn der Provinz kurſtren falſche Fünf
Markſcheine, deren Nahahmung mittels Ab
zuges oder Abklatſches ſo geſchickt ausgeführt wor
den iſt, daß der Unterſchied der echten von den
falſchen Scheinen nur ſehr ſchwer und zwar dar
an zu erkennen iſt, daß über dem ö in dem Namen
Löwe die Striche fehlen, daß ferner die rechte
Hand der rechts dargeſtellten Figur undeutlich
ausgeprägt und die kleine Schrift der Rückſeite
an vielen Stellen verwiſcht iſt.

Ueber das Vermögen des Agenten und
Putzmachers Friedrich Renno hierſelbſt iſt
ünterm 25. Juli 1883, mittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann
Karl Reichelt hierſelbſt wird zum Konkursver
walter ernannt. Konkursforderungen ſind bis
jum 17. Auguſt 1883 bei dem Gerichte anzu
melden. Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl
eines anderen Verwalters, ſowie über die Be
kellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten
den Falls über die in 9 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände wird auf den 20. Auguſt
883, vormittags 9 Uhr, und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den 29. Auguſt
883, vormittags 9 Uhr, vor dem hieſigen
Amtsgerichte, Zimmer Nr. 8, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge
Jörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkurs-
naſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts
n den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu
eiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Zeſttze der Sache und von den Forderungen, für
helche ſte aus der Sache abgeſonderte Befriedigung
t Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis
üm 17. Auguſt 1883 Anzeige zu machen.

S

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Am 5. Aug. hält der deutſche Krieger

garten“ in Lützen ſeine diesjährige Herbſtver
ſammlung ab, wozu ſämintliche Kriegervereine
der Umgegend, auch diejenigen, welche dem Bunde
noch fern ſtehen, wie alle Freunde und Gönner
des deutſchen Kriegervereinsweſens, kameradſchaft
lichſt zu zahlreicher Betheiligung eingeladen werden.
Außer über verſchiedene geſchäftliche Angelegen
heiten, wird die Verſammlung bezügl. der im
Herbſte ſtattfindenden Parade vor Sr. Maj.
dem Kaiſer berathen.

Kus Dr. L. Overzier's Wetter-Srognoſe
für den Monat Juli.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.
29. Juli. Sonntag. Morgens veränderlich, zeit

weiſe windig, nachmittags aufgebeſſert bis ſchön und warm.
Auch vormittags ſchon kurze Neigung zur Aufhellung.
Jm Weſten und Nordweſten liegt das nächtliche Mini
mum noch tief.

Vermiſchtes.
(Kapitän Webb), der berühmte Schwimmer, iſt

bei dem Verſuche, den Strudel der Niggarafälle zu durch
ſchwimmen, ertrunken. Es war das faſt mit Sicherheit
vorauszuſehen

(Dammeinſturz.) Während am Dienſtag eine
Anzahl Vergnügungsreiſender in Baltimore auf dem
Damme in dem Fluſſe Patapsco die Ankunft des Schiffes
erwartete, ſtürzte der Damm plötzlich ein; eine große
Anzahl Perſonen fiel in das Waſſer, gegen 70 Perſonen
ertranken.

Schwere Wirbelſtürme) haben am 23. d.
Minneſota und Dakota heimgeſucht. Ein Eiſenbahnzug
wurde aus den Schienen gehoben und umgeſtürzt, wo
bei 34 Perſonen ſchwer verletzt wurden. Jn Hurrn,
Dakota, ſollen 9 Perſonen durch den Wirbelſturm ge
tödtet und 50 verletzt worden ſein. Auch von ander
wärts berichtet man von Verluſten an Menſchenleben.

Ein auffallender Selbſtmord) verſetzt
weite Kreiſe Berlins in Aufregung. Dr. Stephan Gans
Edler Herr zu Putlitz hat ſich am Dienſtag Abend in
ſeiner Wohnung erſchoſſen. Der Verſtorbene lebte an
ſcheinend in den glücklichſten Verhältniſſen. Erſt ſeit
Kurzem an der Berliner Univerſität für Stagatswiſſen
ſchaften als Privatdocent habilitirt, wurde er bereits
in dieſem Sommer, kaum 28 Jahre alt, als außerordent
licher Profeſſor nach Halle berufen und war im Begriff,
dahin überzuſiedeln. Er lebte in einer glücklichen Ehe
mit einer Tochter des preußiſchen Geſandten in Karls
ruhe, Grafen Flemming, welche in dieſem Augenblicke
mit ihrem Töchterchen auf dem Landſitze ihres Vaters
weilt. Des Verftorbenen ganzes Weſen bot das Vild
körperlicher und geiſtiger Geſundheit; voller Lebhaftig
keit betheiligte er ſich an dem wiſſenſchaftlichen, wie an
dem öffentlichen Leben. Seine Vermögensverhältniſſe
waren höchſt günſtige. Für die unſelige That iſt in
keiner Weiſe ein Motiv aufzufinden, es bleibt nichts
übrig, als eine momentane Geiſtesſtörung.

(Sie iſt todt, die „Fetteſte der Fetten!“)
Fanny Conley, eine der Hauptſehenswürdigkeiten des
Eireus von Nathan und Co. in Cleveland. Fannys
Ende war ein hochtragiſches. Jm Schlafwagen der Ge
ſellſchaft, nicht weit von Salamanco, N. wurde am
Freitag ihre „fette“ Leiche gefunden, kalt und ſtarr.
Fanny hatte ſich in ihrem Bettchen herumgedreht und
zwar ſo, daß ihr holdes Angeſicht nach unten lag. Sie
konnte nicht wieder die „andere Seite erreichen, die
Aermſte, und erſtickte elendiglich in der Jugendblüthe,
34 Jahre alt und 497 Pfund ſchwer. Arme Fannhl

(Ueber die Angſt vor dem Gewitter) ſagt
Dr. Zimmermann in ſeinem Werke „Naturkräfte und
Naturgeſetze“ u. a. Die Gewitterfurcht iſt eine thö
richte, wenn ſie auch, wenigſtens bei ſehr zartnervigen
Perſonen ſehr zu entſchuldigen iſt, da der betäubende
Schlag, der einem nahe herniederfahrenden Blitze folgt,
auch ganz kräftige Perſonen erſchüttern mag. Daß der
Blitz tödten könne, iſt allerdings wahr; aber dies hat er
mit jedem fallenden Dachziegel oder Blumentopf gemein.
Sollte man ſich nun fürchten, in einer Stadt zu woh
nen, in welcher es Blumentöpfe und Dachziegel giebt
Dann dürfte man überhaupt nicht ausgehen denn man
kann von einem Wagen gerädert, von einem böſen Pferde
todt geſchlagen, von einem tollen Hunde gebiſſen werden.
Man dürfte dann aber auch nicht zu Hauſe bleiben
denn die Stubendecke oder das ganze Haus kann ein
ſtürzen Daß der Blitz Häuſer anzündet, iſt allerdings
wahr; aber das hat er mit jedem Talglicht und mit
jeder glimmenden Kohle gemein, und die bei weitem
wenigſten Feuersbrünſte entſtehen durch den Blitz. Wäre
es möglich, unſere tagtägliche Feuersgefahr durch Don
nern zu verkünden, es würde garnicht aufhören zu don
nern, wir würden vom Geräuſche taub werden; denn es
reichen ſich das Holzholen durch die Mägde mit Licht
aus dem Keller oder vom Boden, das Tabak und Ci
garrenrauchen der Herren und der Bedienten, das nächt
liche Putzordnen der Kammerjungfern, das Jm-Bette
Leſen ihrer Herrſchaft u. ſ. w. in ſteter Abwechſelung
unaufhörlich die Hände. Und nun erſt, wie thöricht iſt
die Gewitterfurcht, wenn man an die Krankheiten denkt!
Wir wollen nicht von Epidemien ſprechen, nicht von der
Cholera, ſondern von Nerven, gaſtriſchen und anderen
Fiebern, von Lungenentzündungen, von Ruhr c. Es

durchſchnittlich in jeder Woche 250 MenſchenMal ſo viel Zeit, d. h. in 30 Jahn i
nur ein einziger Menſch vom Blitz erſchlagen erlin
Iſt es da nicht höchſt lächerlich, ſich vor dem Tode d
den Blitz zu fürchten Das Verhältniß iſt wen
u 1. Die Ruhr, die Lungenentzündung das R
fieber ſchlägt durch ein des Nachts offen ſelnen
ſter unendlich öfter ein als der Blitz, und de n
man bei Gewittern das Fenſter ſorgfältig währ m eßt

e en Wate Kchrenheung r n
und m ahrer Todesverachtung bel a be offenen Fenſten

(Zwei Freiſprechungen.) Aſprach der Gerichtshof der Seine en d n
arbeiter Hut frei, der in einem Anfalle von Efferſn d
ſeiner ſiebzehnjährigen Frau ein Meſſer in de d
geſtoßen, ſodaß ſie todt zuſammenbrach. Der vun
der Getödteten, Francois Winkler, hatte am of er
Grabe der Schweſter zu den Trauergäſten geſage; n
das Gericht den Schwager freiſpricht, bringe
um Einige Tage nach dem Verdikt ſucht Wie
den Schwager auf und ſtieß ihm, ohne ein Wort
ſprechen, ein langes Dolchmeſſer mehrmals ins G h
Als der Verwundete zuſammenbrach, ging Winter
Gericht, erzählte dort ſeine That und ſtellte ſich als e
fangener. Bei der Verhandlung am I2 d. erregte d
Augeklagte, ein ſympathiſch ausſehender junger Man
das allgemeine Mitleid, während Huot, der gemlig h
laſtend ausſagt, bei jedem Worte durch Ziſchen des huh

dem Schmerz des Angeklagten um ſeine
Schweſter vollſtes Recht angedeihen und die n
renen ſprechen denſelben ohne Berathung frei Beim
Ausgange ſtreckten ſich dem Freigeſprochenen ein paar
Hundert Hände glückwünſchend entgegen, ſeinen Schwager
dagegen empfängt ein betäubender Lärm, ſodaß er ge
zwungen iſt, zurückzukehren und den Gerichtshof um de
deckung zu bitten. Vielleicht werden die franzöſiſchen
Geſchworenen aus dieſem Ausgang Veranlaſſung nehmen
mit ihrem „Freiſprechen“ etwas vorſichtiger zu werden

Geſtrafter Weinhändler) Ein Kauf
Keßler in Berlin betreibt u. a. auch einen Wein
verkauf. Als nun die Polizei ſich über die Qualität
deſſelben orientiren wollte und einige Flaſchen durch den
Ehemiker Dr. Biſchoff unterſuchen ließ, fand dieſer in
ihnen alles andere nur keinen Wein Namentlich
war, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, in dem Ober Ungat,
der als Krankenwein für Kinder verkauft wurde, keine
Spur von Traubenſaft vorzufinden. Die Folge
war, daß K. mitſammt ſeinen fünf „Wein Lieferanten
verantwortlich vor das Schöffengericht eitirt wurde.
Die Lieferanten wurden freigeſprochen, da dieſelben den
Wein ausdrücklich als „Façonwein“ verkauft hatten.
Bezüglich des Keßler nahm der Staatsanwalt an, daß
überall ein Betrug vorliege, da den Käufern der Wein
nicht als Kunſtwein verkauft worden ſei und beantragte
daher 1 Jahr Gefängniß. Der Gerichtshof erachtete
nur in zwei Fällen für erwieſen, daß der Wein aug
drücklich als „echter“ verkauft worden war und er der
a deshalb den Angeklagten zu 3 Wochen Gefäng
niß

Ein gefährlicher Kuß.) Mutter: „Nun,
Ella, geh' zu Bett, ſag der Gouvernante gute Nacht
und gieb ihr einen Kuß.“ Ella- „Nein, Mama, ei
nen Kuß geb' ich ihr nicht.“ Mutter:
nicht Ella: „Nein,
geben will giebt ſie gleich
mal den Papa.“

BörſeneBerichte.
Halke, 26. Juli 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 165-177 Mi
feiner trockener bis 189,00 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 153 160 Mk. feuchter und an
gewachſener 130-140 Mk.

Gerſte geſchäftslos.
Serſtenmalz 50 Kilo, 14,50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 148-—-160 Mk.
Rüböl 50 gilo, 83,76 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 7,50 Mk.
Kleie, Rogzen 50 Kilo, 6,00 Mk bez., Weigenſchagle

5--5,25 Mk., Weizengrieskleie 5,25 Nil
Leipzig, 24. Juli 1883.

Weizen netto loco hieſiger 160 187 Mk. bez. fremder
195-220 Mk. bez.

Roggen netto loco hieſiger 140—160 Mk, bez.
Gerſt e netto loco geringe 120 142 Mk.
Hafer netto loco hieſiger 140— 1148 M. bez.
S et e 100 e loco 68,50 Mk. an ins

ritus per Liter Proc. ohne Faß, loc57,80 Mk. bez.

„Warum denn

wenn man ihr einen Kuß
eine Ohrfeige. Frag nur

rrrreeeeeeeee-—==g
Witterungs- Bericht

der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt,-mech
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgetr. r 19

Und, 16. Bezirk, im „Reſtaurant zum Bürger ſterben in Berlin an dieſen verſchiedenen Krankheiten

26./7. Abds. 8 Uhr. 27.7. Mres S U.

Barometerstand 752,0 755
Therm, Ceisius 15,0 14,1

Reaumur 12,0 11,2Pahrenh, 59,0 570Rel. Feuchtigkeit 62,7 62Bewölkung 7 5Wind W. WWind- Stärke 3 3Thr. winimal 11,9 C. 96 B. 62 F.
Niederschläge 0,8 mm,

Redaction, Druc und Verlag von Th. on Merſeonrg.

likums unterbrochen wird. Auch der Staatsanwalt läßt
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